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Am heutigen Tage wird das Ste Stück der Geſetz Samm-
lung ausgegeben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets
Ordres unter
Nr. 1970. vom 5. Jan. wegen Verleihung der revidirten

Städte- Ordnung vom 17. März 1831 an die Stadt
Schildberg im Großherzogthum Poſen;

1971. vom 12ten ejusd. betreffend die Abänderung des
im g. 227. der landſchaftlichen Kredit Ordnung fur
das Großherzogthum Poſen vom 15. Mai 1821 we-
gen Ausreichung der neuen Zins Coupons vorge-
ſchriebenen Verfahrens;

1972. vom 26ſten deſſ. M., wegen Anwendung des Zuſa-
tzes zum zweiten aliena des Artikels 35 der Rhein
ſchifffahrts Konvention vom 31. Marz 1831 durch
die betreffenden Gerichte ferner

1973. die Genehmigungs Urkunde der in dem Protokoll
der Rheinſchifffahrts-Central- Kommiſſion vom 1.
Auguſt 1837 enthaltenen fuünf neuen Supplementar-
Artikel zur Rheinſchifffahrts Akte vom 31. März

4. Oktober 1837 d1881, d. den 22. Februar 1089“ un
1974. die Miniſterial- Erklärung zur Erläuterung und Er-

gänzung der zwiſchen der Königl. Preußiſchen und
der Fürſtlichen Regierung älterer Linie Reuß von
Plauen beſtehenden Uebereinkunft wegen der wech
ſelſeitigen Uebernahme der Ausgewieſenen,

Berlin, den 2. März 1839.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlkin, d. 4. März. Der Fürſt zu Lynar, iſt von
Herzberg, und der HofJagermeiſter, Freiherr von der Aſ-
ſeburg, von Meisdorff hier angekommen.

Köln, d. 25. Febr. Der Profeſſor Achterfeldt, deſſen
Lehrbuch der chriſt- katholiſchen Glaubens und Sittenlehre“

neulich in den Römiſchen Jndex gekommen, hat eine Reihe von
Aktenſtücken über dieſes Buch der Oeffentlichkeit uübergeben. Jn
der Ankündigung derſelben heißt es: Die hier veröffentlichten
Aktenſtücke, obgleich zunächſt nur auf das im Titel genannte
Lehrduch Bezug habend, nehmen ein weit umfaſſenderes Inter
eſſe, als dieſes Buch ſelbſt, in Anſpruch. Sie werfen nämlich
auf das ganze Thun und Treiben einer bekannten fanatiſchen

Partei in Deutſchland ein Licht, welches geeignet iſt, auch dem
Befangenſten in dieſer Sache die Augen zu offnen. Zugleich ſind
die hier abgedruckten Briefe des Fuürſtbiſchofs von Ermeland,
Fürſten von Hohenzollern, ein ſprechendes Denkmal fur die re
ligiöſe Geſinnung dieſes in Deutſchland mit Recht gefeierten, nur
allzu früh hingeſchiedenen Prälaten.“

Frankfurt a. O., d. 1. März. Die für den größeren Han
dels Verkehr nunmehr beendigte Reminiscere Meſſe fiel dies
mal ſehr früh im Jahre, wö noch auf keinen großen Abſatz von
Waaren gerechnet werden konnte, und es hatten daher die Ver
käufer auch keine ſo beträchtlichen Waaren Quantitaäten hierher
disponirt, wie zur vorjährigen Reminiscere- Meſſe, die ziem-
lich ſpät abgehalten wurde, wo das Bedurfniß ſich ſchon beſtimm
ter herausgeſtellt hatte. Dennoch war der Abſatz auch diesmal
nicht unbeträchtlich, und es ſind mit Tuch und tuchartigen
Waaren, ſo wie mit Wollen und Baumwollenzeug- Waaren
recht gute Geſchäfte gemacht worden. Wenn auch der Handel
mit engliſchen Zeugwaaren jetzt auf allen Meßplätzen nicht mehr
ſo lebhaft iſt, als fruüher, ſo finden dagegen die in und vereins
ländiſchen Waaren mehr Begehr und es giebt Artikel, bei wel
chen die engliſchen Waaren nicht mehr zu konkurriren vermögen.
Mit Seiden und Halbſeiden Waaren war das Geſchäft mit
telmäßig. Leinwand und andere Leinen Waaren gingen gut ab.
Kurze Waaren fanden mittelmäßig guten Abſatz. Daſſelbe war
der Fall bei den Stahl und Eiſen Waaren den Porzellan
Glas und Holz Waaren den Leder- und Rauch Waaren
Nach rohen Produkten war viel Begehr. Rind und Roßhaute,
auch Kalb- und Schaffelle, desgleichen Hornſpitzen, Hirſchge
weihe, Schweinborſten, Pferde- und Kuhhaare, Federpoſen
und Bettfedern wurden ſämmtlich verkauft. Mit Wachs und
Honig konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden. Wolle war
weniger als zu der vorjährigen Reminiscere- Meſſe auf dem
Platze und wurde zu erhöhten Preiſen gänzlich abgeſetzt. Der
mit der Meſſe verdundene Pferdemarkt war ziemüch lebhaft.
Nach LuxusPferden war zwar nur wenig Begehr aber gute
Zugpferde und ordinaire Arbeitspferde waren geſucht und wur
den viel verkauft.

Aus dem Hannoverſchen, d. 25. Febr. Dem Bee-
nehmen nach, haben mehrere Deputirte in verſchiedenen Gegen
den des Landes eine offizielle Aufforderung erhalten, zu erklären,
od ſie reſigniren oder das Mandat ihrer Wahl Korporationen



noch ferner behalten wollen. Bei einigen durfte dieſe Aufforde
rung eine Reſignation zur Folge haben. Man halt eine Aufloö
ſung oder Vertagung der Kammer für ſehr wahrſcheinlich. Meh-
rere Deputirte ſind nach der Reſidenz unterweges Andere wer
den in ihrer Heimath bereits zurück erwartet. Unter den Ausge-
bliebenen befindet ſich auch Dr. Meyer, Deputirter für Luüne-
burg, welcher in dieſen Tagen daſelbſt als Senator beeidigt
wurde.

Belgien.
Bruſſel, d. 26. Febr. Der Jndependant ſagt: Die Cen

tralſektion hat geſtern ihre Arbeit veendigt; die Sitzung dauerte
von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. Die Vorſchläge der
Regierung ſind angenommen worden und zwar einſtimmig, mit
Ausnahme des Hrn. Felix von Merode, der erklärt hat, er
könne für jetzt dem Traktat ſeine Zuſtimmung nicht geben. Der
Bericht wird zum 28. Febr. fertig; die Diskuſſion beginnt wohl
nicht vor dem 4. März.

Der polniſche Freund des Belge, der vorgeſtern verhaftet
worden, iſt nur ein Vagabund. Aber geſtern wurde ein Ande-
rer feſtgenommen weil er keinen Paß hatte. Dieſer ſtand ſich
ſehr gut in Frankreich, hatte aber Alles in Stich gelaſſen, weil
er den Proklamationen und den Angaben einiger Journale traute,
denen zufolge der Krieg ſchon an allen Ecken ausgebrochen ſei.
Ein Pole, Major in unſerer Armee, hat ſich für ihn verburgt,
und er hat darauf Erlaubniß erhalten vierzehn Tage in Belgien
u bleiben.

Die Eigenthümer der Kohlenwerke in Hennegau werden
ſich binnen wenigen Tagen verſammeln, um eine Bittſchrift zu
Gunſten des Friedens abzufaſſen, der die einzige Bürgſchaft fur
die unbeſchränkte Unabhängigkeit Beigiens iſt, eine Unabhangig-
keit, worauf alle ſeit 1830 gemachten Unternehmungen beruhen.

Böörſebericht. Da man den günſtigen Ausgang der Er
örterungen, die ſich binnen wenigen Tagen eroffnen werden,
nicht mehr in Zweifel ſetzt, ſo erhält ſich das Zutrauen. Nach
dem Geſtändniſſe der Chefs des Widerſtandes ſelbſt iſt die Frage
jetzt abgeurtheilt. Was das Steigen der Fonds zuruckhalt, iſt
die Verlängerung der Arbeiten der Sektion. Die Boörſe war
zahlreich beſucht; die Geſchäfte waren ſehr lebhaft es fanden
ſich viele Käufer fur alles, was kotirt wurde. Der Verwaltungs-
rath der belgiſchen Bank benachrichtigt, nach der Anzeige der
Kommiſſare der Regierung und der Gläubiger, das Publikum,
daß vom 26. Febr. an eine vierte Dividende von 20 pCt. alſo
80 pCt. von allen liquiden Forderungen bezahlt werden wird.

Arlon, d. 23. Febr. Die Liſte beim Banfket fur Herrn
Metz hat 10,000 Frankeny fur den Ankauf von Waffen zuſam
mengebracht. Von allen Seiten iſt man zu opfern bereit. Man
erbietet ſich bis zu 3000 Fr. der Mann, um nur die Gebiete-
zerſtuckelung zu verhindern.

Frankreich.
Paris, d. 26. Febr. Die Blatter, mit den Vorbereitun-

gen zu den Wahlen beſchäftigt, enthalten wenig Neues. Das
Londoner Journal Age vom 24. Februar meldet, der Herzog
von Wellington (70 Jahr alt) habe einen Anfall von Schlag-
fluß gehabt und befinde ſich ſehr unwohl.

Spanien.
Aus Bayonne erfährt man daß am 18. Febr. eine blu-

tige Exekution zu Eſtella ſtattgefunden hat. Die Generale
Guergue Jbanez, Pablo Sanz, Franzisco Garcia,
und Cremona, wurden in Folge eines kriegsgerichtlichen Ur-
theils, als Verräther an der Sache des Don Karlos, er-
ſchoſſen.

Amerika.NewYork d. 2. Febr. Briefe aus NeuOrleans mel
den, daß nach der bereits am 81. Dec. v. J. erfolgten Ankunft
des erſten Zuges der ſächſiſchen Ausgewanderten nun auch am
21. v. M. der Hauptzug mit dem Paſtor Stephan und ſeinen
Reiſegefährten aus Dresden, auf dem bremiſchen Schiffe Olbers
dort angekommen iſt. Der zweite Zug war bereits am 6. Jan.
und der dritte am 17. Jan. eingetroffen.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 25. Febr. Am 28. d. M. 8 Uhr

Abends ereignete ſich auf der Rhede von Pillau folgendes Un
gluck: Vier Pillauer Seeleute, welche bei dem auf der Rhede
befrachteten und bereits ausgegangenen Schiffe Ulrica, Kapitaig
Bährendt, gearbeitet hatten, kamen mit dem Booding bis
unter die Nehrung und wollten von dort mit ihrem Boote an
das Land fahren. Durch heftigen Sudoſtſturm bei ſtarkem Schnee-
treiben wurden ſie aber in die See getrieben. Der ſcharfe Froſt
und zunehmender Seegang machte das Boot und die Ruder un
brauchbar, und ſo ſahen die Unglucklichen dem gewiſſen Tode
entgegen. Als dieſes Ereigniß am 24. fruh durch den Boodings-
ſchiffer bekannt wurde, lief ſogleich die LootſenSchaluppe in
See, kehrte aber unverrichteter Sache Mittags zurück, da bei
der truben Luft nicht weit zu ſehen war. Bei unausgeſetztem
Beobachten wurde Nachmittags 4 Uhr ein Gegenſtand in der
See wahrgenommen. Ein ſchnellruderndes Boot eilte demſelben
zu und fand die Verungluckten, welche ſo ſchleunig als möglich
an das Land gebracht wurden, in dem traurigſten Zuſtande,
Den einen als Leiche, den zweiten im erſtarrten Zuſtande und die
beidern anderen mit erfrorenen Gliedmaßen.

Bruſſel, d. 25. Febr. Seit Menſchengedenken ſind
die Gewaäſſer der Senne nicht ſo hoch geſtiegen. Die Ueber-
ſchwemmungen des Jahres 1820 ſind nichts in Vergleich zu den
jetzigen in der Umgegend von Bruſſel. Und doch war zu jener
Epoche der Kanal von Charleroi noch nicht da, welcher fur den
Abfluß des Waſſers von großem Nutzen iſt. Seit geſtern Abend
6 Uhr bis heute Morgen um dieſelbe Zeit iſt das Waſſer noch 16
Zoll geſtiegen. Die ganze Nacht war man bei Fackelſchein be-
ſchäftigt, an der Porte de Flandre Dämme zu errichten. Ein
Theil des Korps der Pompiers iſt ſeit Sonntag, Abends 10 Uhr,
zu dieſen Arbeiten benutzt worden. Viele Einwohner von Mo
lembeck St. Jean mußten ſich mitten in der Nacht bis auf ihre
Speicher fluchten. Der Dienſt der Eiſenbahn iſt ſeit Sonntag
Abend unterbrochen. Zwiſchen Vilvorde und Bruſſel ſteht das
Waſſer an einigen Stellen 6 Zoll auf den Schienen. Dieſen
Morgen ſind die Reiſenden der erſten Konvois auf einer Barke
bis zu dem Punkte gebracht worden, ſo weit der Konvoi von
Antwerpen nach Bruüſſel kommen konnte, der ſie weiter bringen
wird. Um 93 Uhr haben Omnibus den Dienſt von der Station
bis Vilvorde verrichtet; ſo werden die Kommunifaticnen provi-
ſoriſch fortdauern. Hal iſt ſeit Sonnabend, Vilvorde ſeit geſtern
beinahe ganz überſchwemmt. Jn Grammont iſt der Fluß Den-
dre aus ſeinem Bett getreten und hat einen großen Theil der
Stadt unter Waſſer geſetzt. Jn Lürtich droht die Brücke der Bo-
verie vom Strome fortgeriſſen zu werden. Alle am Fluſſe woh-
nenden Menſchen ſind durch ein ſo ſchreckliches Uebel in Schre-
cken geſetzt. Der Schaden iſt ungeheuer und nicht zu berechnen.

Die Entdeckung des größten Diamanten, von dem die
Welt bisher Kenntniß genommen, wurde durch faſt romanhafte
Umſtände herbeigeführt. Deei Braſilier, Antonio de Souza,
Joſé Felix Gomez und Thomas de Souza, waren irgend eines
Verbrechens wegen zur Verbannung in den traurigſten und un
kultivirteſten Theil des innern Landes verurtheilt worden. So
grauſam die Strafe war, ſo war doch die Gegend, in welche ſie
ſich verwieſen ſahen, die reichſte, die man ſich denken kann jeder
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Fluß ſtrömte über ein Goldlager, jedes Thal enthielt unerſchöpf
iche Diamantengruben die Unglucklichen verſußten ſich ihr har
tes Loos mit der Hoffnung, irgend eine reiche Goldmine entdecken
und ſo ihre Zurückberufung bewirken zu können. Sechs Jahre
lang durchſtreiften ſie die Gegend nach jeder Richtung, als ſich das
Gluck fur ſie wunderbar erklärte. Eine außerordentliche Trocken
heit hatte den Strom Abarte waſſerlos gemacht, und während
ſie in dem trockenen Strombette nach einem Goldlager ſuchten,
fanden ſie einen ungewöhnlich großen Diamanten. Von Freude
und Hoffnung erfüllt, kehrten ſie ſogleich nach Villa -Rica zu
ruck, um ihren Diamanten dem Gouverneur der Stadt vorzu
weiſen, der ſeinen Augen nicht trauen wollte und eine Commiſ-
ſion zur Prufung des Steines zuſammenberief. Man erklärte den
Stein für einen echten Diamanten, und ſchickte ihn ſogleich nach
Liſſabon die Verurtheilten aber wurden freigeſprochen. Dieſer
beruhmte Diamant, welchen man auf 300 Millionen Pf. St.
abſchätzte, wurde an Gallatagen von dem letzten Könige von
Portugall, der bekanntlich fur koſtbare Steine eine beſondere
Leidenſchaft hatte, am Halſe getragen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. März.
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Hr. Kaufm. Friedloff a. Dreeden. Hr. Kaufm. Kruſe a
Gladbach.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Scheerer, Ellinghaus und
Schumann a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Porges a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Eiche zu Magdeburg. Hr. Kaufm.
Gräger a. Muhlhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Arnſtedt a.
Weißwalde. Hr. Amtshauptmann v. Arnſtedt a. Brum-
by. Die Hrrn. Kaufl. Strauß u. Salf a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Hellweg a. Rotterdam. Hr. Kaufm. Schra
der a, Hamburg. Hr. Kaufm. Hörner a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Rohmann a. Wurzburg. Hr. O. L. G.-Ref.
Schröder a. Naumburg. Die Hrrn. Part. Bornemann
u. Streller a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Uthmann a. Wurzburg. Hr.
Kaufm. Hacke a. Plauen. Hr. Kaufm. Gilbert a. Ham-
burg. Hr. Lehrer Bertram a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Heine a. Eilenburg. Hr. Oekonom Schlotte a.
Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Steinthal u. Hellings a.
Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Hein a. Freiberg. Hr. Kaufm.
Schaaf a. Eiberfeld. Hr. Kaufm Lehmann a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Wölkner a. Allendorf. Hr. Kauſm. Schwei
zer a. Köln.

Jm Kronprinzen:
Hr. Kaufm. Dubois de Luchet a. Aachen.

Hr. Kaufm. Selinghaus a. Duſſel-Clepius a. Köthen.
dorf.
Kaufm. Schlegel a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Daß die Vormunpdſchaft uüber den Baäcker-

geſellen Karl Konſtantin Flodoard
Schlechtweg von Naumburg, geb.
den 23. Nov. 1814 und die damit verbundene
Beſchränkung uüber ſein Vermögen, zufolge
des vaterlichen Teſtaments, bis zu deſſen zu
ruckgelegtem dreißigſten Lebensjahre verlan-
gert worden iſt, wird hierdurch dem Publi-
kam bekannt gemacht.

Naumburg, den 15. Febr. 1889.
Königl. Land und Stadt- Gericht.

Richter.
Nothwendige Subhaſtation.
Die den Erben des Anſpäänners Chri-

ſtian Martin Felgentreff zu Beſedau
gehörigen Grundſtucke, als:

1) das sub No. 40 zu Beſedau neben Ul-
rich und Kohlberg belegene Haus nebſt
Hof, Scheune, Stallung, Garten, da
zu gelegten ſechs Pfingſtangerkabeln und
übrigem Zubehör, avgeſchätzt auf

1426 Thlr 8 Sgr. 5 Pf. Preuß. Courant;
2) dreizehn drei viertel Morgen, funfzehn

Quadratruthen Wandelacker in der Feld-
mark Beſedau;

3) drei vier neuntei Morgen dergl. in Groß
Wirſchleber Flur, im Herzogl. Bern-
burgſchen Territorio;

4) fünf und ein halber Morgen dergl. in der
Feldmark Laublingen;

dieſe Wandelaäcker in einzelnen Stücken ab-
geſchätzt zuſammen auf

Hr. Dr. med. Leuſthner a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schreiber a. Hannover.
Hr. Gutsbeſ. Kramer m.

Fam. a. Petersburg. Hr. Kaufm. Mingram a. Hamburg.

Hr. Kaufm.

r.

2784 Thlr. 7 Sgr. Pf.
ſollen resp. mit Bewilligung der betreffenden
Behörde und mit der Erndte Erbtheilungs-
halber auf

den 15. Juni c. ai. Vormittags 10 Uhr,
in dem Felgentreffſchen Wohnhauſe zu
Beſedau, öffentlich verkauft werden. Taxe,
Hypothekenſcheine und die Kaufsbedingungen
liegen in unſrer Regiſtratur.

Poplitz, d. 20. Februar 1839.
Adlich v. Kroſigkſches Patrimonial- Gericht.

Junghanns.
Ein Kapital von Eintauſend Thaler zur

erſten Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück
von mehr als 2000 Thlr. Werth wird durch
mich geſucht. Hierauf Reflectirende wollen
ſich dieſerhalb an mich wenden.

Der Juſtizcommiſſar u. Notar
Gödecke.

Aechte Gutenberger Saamen- Erbſen und
ſchwarze Wicken ſind in Wispeln und Schef-
feln auf dem Rittergute Dölitz am Berge
zu verkaufen.

Auf ein Rittergut von 120,000 Thlr. ge
richtlicher Taxwerth wird gegen jura cessa der
erſte Conſens von funfzigtauſend Thaler, je-
doch ohne Unterhändler, geſucht. Nachricht
erhält man unter Adreſſe R. V. post restant
Weißenfels.

Ein geſitteter ordnungsliebender Seiler-
geſell, der beſonders im Flachshecheln geubt
und im Oelgeſchafte nicht unerfahren iſt, wird
in eine hieſige Werkſtatt geſucht. Von wem,

Schwarzen Bär:
Schichtmſtr. Müller a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Seifen-
fabr. Muſche a. Prettin.
Hr. Kaufm. Bertheau a. Potsdam. Hr. Handl. -Comm.
Schmidt a. Danzig.

Hr.Hr. Fabr. Glorius a. Heinrode.

Mad. Perl a. Hettſtedt.

iſt bei dem Seilermeiſter Keil, große Klaus-
ſtraße, zu erfragen.

T. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle nehmen Subſcription an auf zwei
neue Ausgaben von

Dſſians Gedichten
in deutſcher und engliſcher Sprache,

mit Titelbildern.

Oſſians Gedichte
Ueberſetzung von Ahlwardt

nach dem Gäliſchen Uriexte im Metrum
des Originals,

Neue Ausgabe in drei Bändchen,
mit 3 vorzüglich ſchönen Holzſchnit-

ten als Titelbildern.
circa 60 Bogen. Format und Papier wie die
beliebte neueſte Taſchen Ausgabe von Schiller

in 12 Bänden,
Subſcriptionspreis 1 Thlr. 15 Sgr.

Der erſte Band verläßt binnen 8 10 Togen
die Preſſe und das Ganze wird bis zur Ofter

meſſe 1839 beendigt.

Gleichzeitig wird erſcheinen
eine engliſche Ausgabe in

2 Bündchen,
in derſelben Ausſtattung, mit Noten und

hiſtoriſcher Einleitung,
Text nach Maocpherſon und den beſten vor

handenen Hulfsmitteln.
Subſcriptionspreis 25 Sgr.

Leipzig, d. 1. Febr. 1839.
G. J Göſchen.



Gaſthofs-Verkauf!
Jch beabſichtige den mir gehörigen die

ſelbſt an der Straße von Naumburg nach Mer-
ſeburg belegenen Gaſthof nebſt 18 Acker Feld,
ohngefähr 24 Berliner Scheffel Ausſaat hal
tend, öffentlich an den Meiſtdietenden zu ver-

kaufen, und lade zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote

den 19. März c. Vormittags 10 Uhr,
bei mir einzufinden.

Die ſpeciellen Kaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht werden, und kann
üdricens ein Theil der Kaufſumme auf den
Grundſtücken ſtehen bleiben.

Markröhlitz bei Naumburg a. d. S.,
den 6. Februar 1839.

Johann Friedrich Herrmann.
Aus Mangel an Weide im Sommer,

verkaufe ich meine Schaafe, 40 Stück mit
oder ehne Wolle. Käufer können ſolche ſehen,
kaufen, und nach Belieben abholen laſſen.

Aſendorf bei Schraplau.
Carl Wendenburg.

Die Strohhutfabrik
von Meißner S Comp.

in Leipzig
beehrt ſich, einem hochgeſchätzten Publikum
ergebenſt anzuzeigen, daß das Bleichen und
Veraändern getragner Strohhüte bereits ſeinen
Anfang genommen hat, und es wird fur
Halle und deren Umgegend

Madame Emilie Schuffenhanuer
die Güte haben die Uebernahme und Zuruck-
ſtellung der Hüte zu beſorgen.

Für elegante und weiße Appretur werden
wir die größte Sorge tragen, und ſomit hoffen
wir durch reelle Bedienung uns, wie in frü
hern Jahren des Zutrauens eines geehrten
Pablikums zu erfreuen.

Meißner 6c Comp. in Leipzig.
In Bezug auf obige Anzeige fuüge ich noch

hinzu, daß von meiner Seite alles gethan
werden wird, um fur die Uebernahme und Zu
rückſtellung der mir anvertrauten Hute die
größte Puünktlichkeit Sorge zu tragen.

Emilie Schuffenhauer.
Gleichzeitig erlaube ich mir, ein hochge

ehrtes Publikum aufmerkſam zu machen auf
mein großes Lager Damen und Kinder -Cor-
ſetts eigner Fabrik in allen Gattungen, nach
den neueſten Poriſer Modells gearbeitet, und
verſichere dei reellſter Bedienung die billigſten

Preiſe. Emilie Schuffenhauer,
Putz und Modewaaren Handlung,
große Ulrichſtraße No. 75 in Halle.

600 Thir. Cour ſind den 1. April gegen
pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das
Nähere zu erfragen in der Expedition des
Couriere,

Ein in der Feldarbeit erfahrner Kutſcher
kann ſogleich einen Dienſt finden auf dem

Rittergute zu Niemberg.

r
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Converſations-Lexikon.
Durch alle Buchhandlungen des Jn und

Ausclandes iſt zu beziehen in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Converſations Lexikon. Achee

Original-Auflage. 12 Baände. Gr.
8. Druckp. 16 Thlr., Schreibp. 24 Thlr.,
Velinp. 36 Thlr.
Hiervon iſt im vorigen Jahre ein un

veränderter Abdruck veranſtaltet wor
den von dem die einzelnen Bande auch nach
und nach in einem neuen Abonnement
bezogen werden konnen, wo dann der Band
auf Druckp. t Thlr. 10 Sgr. auf Schreibp.
2 Thlr. auf Velinp. 3 Thlr. koſtet.
Univerſal-Regiſter zur 8. Aufl. des

Converſations-Lexikons. Gr. 8. Geh.
Druckp. 20 Sgr. Schreidbp. 1 Thlr.,
Velinp. 1 Thlr. 15 Sgr.
Dieſes Regiſter giebt eine vollſtändige

Nach weiſung der ſelbſtändigen Ar-
ſtikel dieſes Werkes, ſowie auch al
ler in andern Artikeln behandelten
Perſonen und Gegenſtände und weiſt
auf 18 Bogen in dreiſpaltigen Seiten 70,000
Perſonen und Gegenſtände nach, uber die kür
zere oder ausfuhrlichere Mittheilungen im
Conv.Lex. ſich finden. Die Anſicht dieſes
Regiſters wird am beſten die Unentbehrlichkeit
deſſelben fur jeden Beſitzer der 8. Auflage
darthun.
Converſations-Lexikon der Ge-

genwart. Erſter Band in acht Hef-
ten. A E. Gr. 8. Jedes Heft auf
Druckp. 10 Sgr. auf Schreibp. 15 Sgr.,
auf Velinp. 22 Sgr. 6 Pf.
Dieſes Werk iſt ein für ſich beſtehen-

des und in ſich adgeſchloſſenes,
bildet aber zugleich einen Supplement-
band zur 8. Aufl. des Conv.-Lex., ſowie zu
allen fruüühern, zu allen Nachdrucken und Nach
bildungen deſſelben. Es iſt nicht nur ein
Werk zum Nachſchlagen, ſondern zu-
gleich ein durch gewandte Darſtellung anzie-
hendes Leſebuch über Alles, was die Ge-
genwart bewegt.

Leipzig, im Februar 1839.
F. A. Brockhaus.

Ein Haus mit 4 Acker- und 4 Baum-
Kabeln, welches ſich auch gut zu einer Schmie-
de eignet, ſteht zu verkaufen bei dem Schoöp
pen Chriſtoph Stolle in Cröllwitz
bei Halle.

Einen Lehrling wunſcht der Porzellain
Maler C. Stephan, Neumarkt, Fleiſcher-
gaſſe No. 1175.

Sollte ein junger Menſch Luſt haden, die
Weberprofeſſion zu erlernen ſo möge er ſich
melden beim Lein und Baumwollen-Weber-
meiſter Demuth, große Schloßgaſſe No.
1063.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.

Lange in Landsberg.

O 3 vSchönheits-
W ass er

Extra cleO.
Ganz neu entdecktes Schoönheitsmittel,

welches die Haut auf uüberraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche giebt, und die Farbe beſonders hedt
und verſchönt, kurz der Haut den ſchoönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier
mit nur die Wirkungen an. Da ſich das
Mittel von ſelbſt bewährt, enthalten wir uns
jeder weitern Anpreiſung.

Preis pro Flacon 1 Thlr.
Dimenſon K Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Rir
derlage bei Herrn

Th. Gerlach j.
Den 7. oder 8. März iſt Gelegenheit

nach Halberſtadt zu fahren beim Lohnfuhr
man Schaaf, Leipzigerſtraße.

Häringe.
SpickHäringe mit einer kräftigen Ge

würz Sauce empfiehlt Boltze.
Kaufmanns Flohmhaäringe; dieſe Sorte

Haringe iſt ein feiner weißer fetter Haäring,
und kann jedem Liebhaber empfohlen werden,
beim Häringshäandler Boltze.

Alle Sorten Häringe, die ſchon bekannt
ſind, in Tonnen und Schocken billig bei

Boltze.
Ein junges Mädchen, die ſchon einem

Hausweſen vorgeſtanden hat, ſucht unter
billigen Bedingungen zu Oſtern d. J. in einer
Familie oder als Wirthſchafterin ein Unter
kommen.

diger Dr. Schröter in Eisleben.
Von kleinen ſehr fetten Bücklingen à Hetuück

3 4 Spf. empfing eine Sendung
G. Goldſchmidt.

Sehr fette Drontheimer Flohmhäringe bei

G. Goldſchmidt.
Ein junger Menſch, der Luſt hat als

Mechanikus und Optikus in die Lehre zu tre
ten, melde ſich in der Expedition dieſer Zei
tung.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich vielen Vorrath von ganz neuen geriſſenen
böhmiſchen Bettfedern und extra feinen Dau
nen liegen habe und wegen einem kurzen Auf
enthalt zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.

Nähere Auskunft ertheilt der Pro
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